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HSV:KandidatMagath
durchgefallen

Hamburg – Club-Idol Felix Ma-
gath ist nicht als Kandidat zur
Präsidenten-WahldesHambur-
ger SV zugelassenworden.Wie
das „Hamburger Abendblatt“
einenTagnachder großenAuf-
stiegsfeier anlässlich des Dop-
pelaufstiegs in die Bundesliga
berichtete, konnte der 71-Jähri-
ge bei seiner Präsentation den
Beirat inhaltlichnichtüberzeu-
gen. Daraufhin habe das Gre-
mium die Kandidatur für die
Mitgliederversammlungam21.
Juni abgelehnt.Magathwar für
eine Stellungnahme zunächst
nicht erreichbar. Laut der Zei-
tung soll Magath, der als Spie-
ler 1983 mit dem norddeut-
schenClubdenGewinndesEu-
ropapokals der Landesmeister
gefeierthatte,offenbarthaben,
nicht vertraut mit der Satzung
desHSVe.V. zu sein. Zudemha-
bederfrühereHSV-Trainerund
-Manager erkennen lassen,
dass seine Interessen eher im
Aufsichtsrat des Vereins liegen
würden. Vor einem Jahr wollte
der Ex-Nationalspieler schon
Sportvorstandwerden.

Ex-BayerPepeReina:
Karriereendemit42

Como –Der frühereMünchner
PepeReina (42)hängtseineTor-
warthandschuheandenNagel.
Der ehemalige spanische Nati-
onalspieler,Welt- und zweimal
Europameister, wird am Frei-
tag zum letzten Mal auf dem
Platz stehen. Dann trifft Reina
mit Como 1907 auf Inter Mai-
land. „Eine sehr schöne Karrie-
reundeinesehrerfüllteZeitge-
hen zu Ende“, sagte Reina. In
der ablaufenden Saison stand
der Oldie immerhin noch bei
zwölf Pflichtspielen zwischen
den Pfosten. Seine einzige
Meisterschaft feierte er 2015
mit dem FC Bayern, für den er
dreiSpielebestritt.

Köln:Funkel fühlt sich
diskriminiert

Köln – Mit 71 noch Bundesliga-
Trainer? Für Friedhelm Funkel
stellt sein hohes Alter über-
hauptkeinHindernisdar. „Wer
behauptet, ich seimit 71Jahren
einfachnichtmehr inder Lage,
eineMannschaft inderBundes-
liga zu trainieren, dem entgeg-
ne ich:Das ist jaAltersdiskrimi-
nierung und fast schon eine
Frechheit!“, sagtederAufstiegs-
coachdes1.FCKölndemKölner
Stadt-Anzeiger.

Liverpoolbesiegt!
HürzelerhofftaufEuropa

Brighton – Fabian Hürzeler
und Brighton & Hove Albion
haben ein Ausrufzeichen ge-
gen den englischen Meister FC
Liverpool gesetzt und wichtige
Punkte im Kampf um einen
möglichenEuropacup-Platz ge-
holt. Die Mannschaft des deut-
schen Teammanagers gewann
am vorletzten Spieltag der Pre-
mier League mit 3:2 (1:2) gegen
die Reds und eroberte damit
Rang acht, der am Saisonende
womöglich für das internatio-
naleGeschäft reichenkönnte.

IN KÜRZE

Tennis:BitpandaHamburg
Open,11.45 -20.15DF1. -
Radsport:Girod‘Italia,11.
Etappe:Viareggio -Castelno-
vone‘Monti,12.00 -17.15
Eurosport. -Fußball: Europa
League,Finale:Tottenham
Hotspur -ManchesterUnited,
20.15 -00.00RTL.

Live-Sport im TV

Manchester – Sollte Manches-
ter United heute im Europa-
League-Finale gegen Totten-
ham Hotspur (21 Uhr, RTL live)
tatsächlich als Gewinner vom
Platz gehen, wird der zweit-
wichtigste Clubpokal des Kon-
tinents nicht auf einem offe-
nen Doppeldeckerbus durch
Manchester gefahren. Stattdes-
sen plant der englische Traditi-
onsclub eine…Grillparty. Kein
Witz. Im Trainingszentrum in
Carrington, zwischenHütchen
und Würstchen, sollen Spieler
und Mitarbeiter ihren mögli-
chen Titelgewinn feiern. Bier-
bank statt Schampusglas. Will-
kommen in der neuen Ära von
Manchester United, wo selbst
der Ruhm auf Sparflamme ser-
viertwird.
Die skurrile Szenerie rund

umdie„RedDevils“ isteinSpie-
gelbild derwirtschaftlichen La-
ge des Vereins. Seit der Teil-
übernahme durch INEOS-Boss
Sir JimRatcliffewerdenbeiUn-
ited die Sparmaßnahmen mit
Akribie durchgesetzt. Die kos-
tenlose Mitarbeiterkantine?
Geschlossen–ersetztdurchein
Stück Obst pro Tag. Ein Apfel
am Tag hält zwar bekanntlich
den Arzt fern, aber vermutlich
nicht die Frustration langjähri-
ger Mitarbeiter, denen – nach
250 bereits erfolgten – weitere
200Kündigungendrohen.
Auch das Europa-League-Fi-

nale in Bilbao steht unter dem
Motto „Klotzen war gestern“.
Spieler erhalten zwei Gratisti-
ckets für das Spiel, werden für
weitere Karten aber zur Kasse
gebeten. Freunde und Famili-
enangehörige? Dürfen kom-
men–aberbitteaufeigeneKos-
tenundmitselbstorganisierter
Anreise. Selbst Cheftrainer Ru-
ben Amorim sah sich gezwun-
gen, für 30Mitglieder seines er-
weiterten Betreuerstabs Ti-
ckets für ihre Familien aus der
eigenen Tasche zu bezahlen.
Während Paris Saint-Germain
600 Mitarbeiter kostenfrei
zumChampions-League-Finale
einlädt, greift Amorim privat
zur Geldbörse, um seinem

Team Dankbarkeit zu zeigen.
Eine noble Geste inmitten des
Knauserkurses.
Ein weiterer Grund, warum

sich bei United niemand über
einen Europa-League-Triumph
allzu enthusiastisch zeigt: Der
Titelgewinn würde den Club
paradoxerweise finanzielleher
be- als entlasten. Der Pokal ist
nämlich gleichzeitig Ticket für
die Königsklasse – undmit die-
semwiederumkommteingan-
zer Rattenschwanz an vertrag-
lich geregelten Gehaltserhö-
hungenaufManUzu. Sowürde
etwa Mittelfeldspieler Casemi-
ro bei einer CL-Qualifikation
von einer Aufstockung von sat-
ten 25 Prozent profitieren, also
rund 100 000 Pfund mehr pro
Woche. Nicht irrelevant für ei-
nen Club, der über 300 Millio-
nen Pfund (ca. 350 Millionen
Euro) Verlust in drei Jahren an-
gehäufthat.
Ein EL-Triumph als Pyrrhus-

sieg also? Zumindest finanziell
scheinterdaszusein.Undauch
logistischwürde eine Siegespa-
rade kaum ins ohnehin vollge-
stopfte Programmpassen. Zwi-
schendemFinale inBilbaound
dem letzten Premier-League-
Spiel gegen Aston Villa am
Sonntag bleibt kaum Zeit zum
Durchatmen. Danach folgt ei-
ne Asienreise mit Freund-
schaftsspielen, gefolgt vom
Einsatz zahlreicher National-
spieler bei Turnieren inEuropa
und Südamerika. Dass United
zuletzt 2013 eine Pokalparade
abhielt – zumAbschied von Sir
Alex Ferguson – wirkt ange-
sichts der aktuellen Planung
fast wie eine ferne Erinnerung
anbessereZeiten.
Vielleicht ist das Grillfest in

Carrington also doch der pas-
sendere Ort für eine Mann-
schaft, die eine Saison der Wi-
dersprüche erlebt hat: sport-
lich desaströs in der Premier
League, hinter den Kulissen
sparsam wie ein Viertligist –
am Ende aber vielleicht trotz-
dem europäischer Titelträger.
Darauferstmal ’neGrillwurst!

JOSÉ CARLOS MENZEL LÓPEZ

Gewinnen? Lieber nicht…
Warum Manchester United der Europa-League-Titel teuer zu stehen käme

Bessere Zeiten: United 2013 bei der Busparade nach der bisher letzten Meisterschaft. IMAGO

Casemiro im Ligaspiel gegen Finalgegner Tottenham Hot-
spur. IMAGO

Manchesters Trainer Ruben
Amorim.

Kane drückt Tottenham die Daumen
Bundesliga-TorschützenkönigHarryKanedrückt seinemlangjährigenClubTottenhamHotspur
imEuropa-League-FinalegegenManchesterUniteddieDaumen.„IchwünschedenJungsviel
Glück.Es isteinegroßeMöglichkeit für sie,einenTitelzurückzudenSpurszuholen.Es isteine
langeZeitgewesen“, sagtederBayern-TorjägerderBBCvordemenglischenDuell inBilbao.Der
englischeNationalmannschaftskapitänhattevon2009bis2023fürdenLondonerClubgespielt,
einTitelwar ihmabernievergönntgewesen.„InmeinerZeithattenwireinigeguteMomente,
aberwirhabendenJobniezuEndegebracht.Siehaben jetztdieChance.WasfüreineMöglich-
keit“, soKane.Tottenhamgewann1972und1984denVorgängerwettbewerbUEFA-Cup,der
letzteVereinstitel liegtmitdemGewinndesLigapokals17Jahrezurück.

Frankfurt/Main – Bei der x-ten
Nachfragezurvieldiskutierten
„Causa“ Lena Oberdorf wirkte
ChristianWück dann doch ein
wenig genervt. „Sie wäre nicht
dabei, wenn ich ihr nicht eine
wichtige Rolle zuteilen wür-
de“, rechtfertigte der Bundes-
trainer seine Nominierung der
lange verletzten Schlüsselspie-
lerin für die letzten Härtetests
vor der EM – auch wenn er
nicht so „blauäugig“ sei, sie als
Stammspielerin für die Titel-
missioneinzuplanen.
Obwohl Oberdorf seit ihrem

Kreuzbandriss vor zehn Mona-
ten noch kein Spiel absolviert
hat, berief Wück den Bayern-
Star in sein 25-köpfiges Groß-
aufgebot für die Nations-
League-Spiele gegen die Nie-
derlande und Österreich. Ob
die 23-Jährige allerdings tat-
sächlich in Bremen oder Wien
(30. Mai/3. Juni) ihr ersehntes
Comeback geben könne, ließ
derBundestraineroffen.
„Alles passiert in Abstim-

mung mit den Bayern und Le-
na. Sie will unbedingt den
nächsten Stepmachen und bei
uns wieder Fuß fassen“, beton-
te Wück und stellte klar: „Wir
müssen keine Rücksicht mehr
nehmen, sie ist zu 100 Prozent
einsatzfähig und im Trainings-

betrieb bei den Bayern.“ Es ge-
he vor seiner EM-Nominierung
des 23er-Kaders am 12. Juni
„erst einmal darum, ihr die
Möglichkeit zu geben, sich bei
uns zu präsentieren. Wir wer-
den sehen, wie sie sich gibt -
unddannschauenwirmal.“
Abseits der Frage, wie sinn-

voll eine Oberdorf-Nominie-
rung für das Turnier in der
Schweiz (2. bis 27. Juli) nach so
einer langenZwangspausesein
kann, entschärften sichWücks
Abwehrsorgen. Die erfahrenen
Kräfte Kathrin Hendrich, Re-
becca Knaak und Sara Doorso-
un sind nach Blessuren zurück
imNationalteam.
In der Offensivemachte eine

Verletzung die erste Nominie-

rung seit Oktober von Bundes-
liga-Topscorerin Nicole Anyo-
mi (14 Tore, neun Vorlagen) zu-
nichte. „Sie wäre eingeladen
worden, es ist auch für sie per-
sönlich schade, weil sie zuletzt
gut performt und Tore ge-
machthat“, erklärteWück, der
in der heißen Phase vor der Ti-
telmission wegen Abiturprü-
fungen auf Newcomerin Alara
Sehitlerverzichtenmuss.
Wieder nur auf Abruf wurde

Vize-Europameisterin Felicitas
Rauch nominiert, ebenfalls als
Linksverteidigerin blieb Caro-
lin Simon vom Double-Gewin-
ner FC Bayern außen vor. Die
erstmalsvonWücknominierte
Carlotta Wamser und Franzis-
ka Kett erhielten als umge-
schulteOffensivkräfte denVor-
zug. Der Bundestrainer erklär-
te, es komme ihm auf die „Fä-
higkeiten“ der Youngster an,
die sich ambestenmit denMit-
spielerinnen„ergänzen“.
In der Nations League soll

sich die zuletzt oft wankelmü-
tige Auswahl um Kapitänin Gi-
ulia Gwinn nun unter Wett-
kampfbedingungen auf Topni-
veau einspielen. Mit einem Er-
folg im Heimspiel gegen die
NiederlandewäreDeutschland
als Gruppensieger für das Final
Fourqualifiziert. sid

Wück setzt auf Oberdorf
EM-Hoffnung lebt: „Wichtige Rolle“ nach langer Pause?

„Lena will den nächsten Step
machen“: Wück über Schlüs-
selspielerin Oberdorf. DPA

Die Telekom soll sich mit
ihremPay-AngebotMagentaTV
die Live-Rechte anderXXL-WM
2026 gesichert haben. Das be-
richtet die „Bild“. Auf Anfrage
wollte sich das Unternehmen
dazunicht äußern, doch schon
amFreitagkönntederDealmit
der FIFA offiziell verkündet
werden. Demnach könnte bei
derÜbertragungder insgesamt
104 Spiele derWM in den USA,
Kanada und Mexiko ähnlich
verfahren werden wie schon
bei der EM 2024 in Deutsch-
land: Auchdamals hatte die Te-
lekomdieRechte inneundver-
handelte Sublizenzen mit den
öffentlich-rechtlichen Sendern
ARD und ZDF aus. Auch RTL
zeigte im vergangenen Jahr

PartiendesTurniers.
Schon bei der EM 2021 und

derWM2022hatteMagentaTV
einige Spiele übertragen, da-
mals allerdings hielten die öf-
fentlich-rechtlichenSenderdie
Rechte. Der Rundfunkstaats-
vertrag sieht vor, dass beiWelt-
meisterschaften alle Partien
der deutschenMannschaft, das
Eröffnungsspiel sowie die
Halbfinals und das Finale im
frei empfangbaren Fernsehen
ausgestrahlt werden. ZDF-In-
tendant Norbert Himmler hat-
te bereits betont, dassARDund
ZDF wegen finanzieller Grün-
de nicht alle Rechte für die an-
stehende WM erwerben wür-
denkönne. dpa, sid

Telekom kauft WM 2026
Alle 104 Partien nur bei MagentaTV

Magenta gibt den Ton an: Sub-
lizenzen mit ARD und ZDF
könnten aber ausgehandelt
werden. DPA


